
 

 
 
 

Ausgabe 06 

13. Mai 2022 

Thiensen 22 

25373 Ellerhoop 

Telefon: 04120 7068-200 

Telefax: 04120 7068-212 

 

1 Zulassungen gemäß Art. 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 - 
Notfallsituation 

Nach Art. 53 der Zulassungsverordnung wurden die in der Tabelle aufgeführten Indikationen 

vom Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) als Notfall für einen 

begrenzten Zeitraum zugelassen. 

Mittel Kultur Schaderreger Anwendungshinweise und Auflagen 

Quassia-
extrakt MD 
 

8-17 g/kg 
Quassin 
 
Zulassung: 
05.04. bis 
02.08.2022  

 
Menge: 1.950 kg 
Fläche: 
Kernobst:900 ha 
Steinobst: 70 ha 
 

Kernobst, 

Steinobst 

 
 (Freiland, 
ökologischer 
Anbau) 
 
 
 

Sägewespen Zeitpunkt: BBCH 64-69. Nach Erreichen von 
Schwellenwerten oder Warndienstaufruf; vor 
Larvenschlupf 

Aufwandmenge: 1,5 kg/ha in 1000 l Wasser/ha; entspricht einer 
Quassin-Konzentration von 12 g/ha bei einem 
angenommenen Quassingehalt von 8 g/kg für 
das Quassiaextrakt MD. Die maximale Quassin-
menge von 12 g/ha darf nicht überschritten 
werden. Bei einer höheren Quassinkonzentra-
tion im Produkt ist die Aufwandmenge 
entsprechend zu reduzieren. 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1)  

Technik: Sprühen 

Wartezeit: F 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NT102: 20 m 75 % 
NW642-1: länderrechtlicher Mindestabstand 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B4 

Isonet Z 

70-90 Gew.-% 
(E,Z)-2,13-
Octadecadien-1-
ylacetat 

< 5 Gew.-% 
(E,Z)-3.13-
Octadecadien-1-
ylacetat 
 
Zulassung: 
26.04. bis 
24.08.2022  

 
Menge: 66.000 
Dispenser 
Fläche: 200 ha 

Johannis-
beere, 

Stachel-
beere 

 
 (Freiland) 
 
 

Johannisbeer
Glasflügler 

(Synanthedon 
tipuliformis) 

Zeitpunkt: Ab BBCH 71; vor Flugbeginn des Falterfluges 
und nach Warndienstaufruf 

Aufwandmenge: 330 Dispenser/ha 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1)  

Technik: Ausbringen von Dispensern 

Wartezeit: F 

Anwendungs-
bestimmungen: 

 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B4 
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Mittel Kultur Schaderreger Anwendungshinweise und Auflagen 

Insegar 
 

250 g/kg 
Fenoxycarb 

 
Zulassung: 
15.05. bis 
11.09.2022  

 
Menge: 5.400 kg 
Fläche: 4.500 ha 
 

Pflaume, 
Zwetschge, 
Mirabelle, 
Reneklode 

 
 (Freiland) 
 
 
 

Pflaumen-
wickler 

(Cydia 
funebrana) 

Zeitpunkt: BBCH 72-85; nach festgestelltem Befall und 
Warndienstaufruf gegen Eier und schlüpfende 
Larven 

Aufwandmenge: 0,2 kg/ha und je m Kronenhöhe (max. 0,6 kg/ha) 
in max. 500 l Wasser/ha und je m Kronenhöhe 

Maximal 1,2 kg/ha (bei 2 Behandlungen) 

Zahl der 
Behandlungen: 

2 (max. in der Kultur/Jahr: 2) im Abstand von 
mindestens 14 Tagen 

Technik: Sprühen 

Wartezeit: 28 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NT unkodiert: 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
Abdriftminderung 

NW607-1: 90 % 20 m 
SF1891-1: Wiederbetreten am Tag der 

Applikation nur mit vorgegebener persönlicher 
Schutzausrüstung. Nachfolgearbeiten erst nach 
24 Stunden. Innerhalb von 48 Stunden nach 
Ausbringung Schutzanzug und Universal-
Schutzhandschuhe tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 

Vertimec Pro 
 

18 g/l Abamectin 
 
Zulassung: 
02.05. bis 
28.08.2022  

 
Menge: 600 l 
Fläche: 800 ha 
 

Birne 

 
 (Freiland) 
 
 
 

Birnenblatt-
sauger 

(Cacopsylla pyri) 

Zeitpunkt: Ab Blühende (BBCH 69-71) nach 
Warndienstaufruf 

Aufwandmenge: 0,375 l/ha und je m Kronenhöhe (max. 0,75 l/ha) 
in max. 500 l Wasser/ha und je m Kronenhöhe 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1)  

Technik: Sprühen 

Wartezeit: 28 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NT109: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 90 % 
NW607-1: 90 % 20 m, 95 % 15 m 
NW705: Bei Hangneigung > 2 % 5 m breiter 

Randstreifen oder Auffangsysteme 
SF275-28OS: Bei Nachfolgearbeiten innerhalb 

von 28 Tagen nach Anwendung lange 
Arbeitskleidung und festes Schuhwerk tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 
NN3002: Schädigt relevante Raubmilben und 
Spinnen 

ABC V14 
 

3x1013 OB/L 
Cydia pomonella 
Granulosevirus 
Isolat V14 
 
Zulassung: 
10.05. bis 
06.09.2022  

 
Menge: 460 l 
Fläche: 368 ha  

Kernobst 

 
 (Freiland) 

 
ökologisch 
wirtschaftende 
Betriebe mit 
nachgewiese-
nen Resistenz-
problemen 

Apfelwickler 

(Cydia 
pomonella) 

Zeitpunkt: Ab Schlüpfen der ersten Larven 

Aufwandmenge: 50 ml/ha und je m Kronenhöhe in max. 400 l 
Wasser/ha und je m Kronenhöhe (max. 2,5 m 
Kronenhöhe) 

Zahl der 
Behandlungen: 

10 (max. in der Kultur/Jahr: 10) im Abstand von 
maximal 8 sonnigen Tagen 

Technik: Spritzen 

Wartezeit: F 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NW642-1: länderrechtlicher Mindestabstand 
 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B4 
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Mittel Kultur Schaderreger Anwendungshinweise und Auflagen 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 

 
Zulassung: 
 
Süßkirsche, 
Sauerkirsche: 
01.05. bis 
28.08.2022  

 
Menge: 15.925 l 
Fläche: 6.100 ha 
Süß-, Sauerkir-
schen (400 ha in 
Wasserschutz-
gebieten) 

Süßkirsche, 
Sauer-
kirsche 

 
 (Freiland, 
außerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschfrucht-
fliege 

(Rhagoletis 
cerasi, 
Rhagoletis 
cingulata) 

 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall bzw. 
Auftreten der Kirschessigfliege bei fortgeschrit-
tener Fruchtausfärbung bis Pflückreife 

Aufwandmenge: 0,375 l/ha und je m Kronenhöhe in 250-500 l 
Wasser/ha und je m Kronenhöhe 
Max. 1 l/ha je Behandlung; Max. 2 l/ha in der 
Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

2 (max. in der Kultur/Jahr: 2) im Abstand von 
mindestens 7 Tagen 

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 7 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT1095: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
NW605-1: 50 % 15 m, 75 % 10 m, 90 % * 
NW606: 20 m 
SF276-14OS: Bei Nachfolgearbeiten innerhalb 

von 14 Tagen nach Anwendung lange Arbeits-
kleidung, festes Schuhwerk und Schutzhand-
schuhe tragen 

SF278-3OS: Die Arbeitszeit ist innerhalb von 3 
Tagen nach der Anwendung auf maximal 2 
Stunden täglich begrenzt. Lange Arbeitsklei-
dung, festes Schuhwerk und Schutzhand-
schuhe tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 
 
Zulassung: 
 
Süßkirsche, 
Sauerkirsche: 
01.05. bis 
28.08.2022  

 
 
Menge: 15.925 l 
Fläche: 6.100 ha 
Süß-, Sauerkir-
schen (400 ha in 
Wasserschutz-
gebieten) 

Süßkirsche, 
Sauer-
kirsche 

 
 (Freiland, 
innerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschfrucht-
fliege 

(Rhagoletis 
cerasi, 
Rhagoletis 
cingulata) 

 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall bzw. 
Auftreten der Kirschessigfliege bei fortgeschrit-
tener Fruchtausfärbung bis Pflückreife 

Aufwandmenge: 0,375 l/ha und je m Kronenhöhe in 250-500 l 
Wasser/ha und je m Kronenhöhe 
Max. 1 l/ha je Behandlung; Max. 1 l/ha in der 
Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1) 

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 7 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT1095: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
NW605-1: 50 % 15 m, 75 % 10 m, 90 % * 
NW606: 20 m 
SF276-14OS: Bei Nachfolgearbeiten innerhalb 

von 14 Tagen nach Anwendung lange 
Arbeitskleidung, festes Schuhwerk und 
Schutzhandschuhe tragen 

SF278-3OS: Die Arbeitszeit ist innerhalb von 3 
Tagen nach der Anwendung auf maximal 2 
Stunden täglich begrenzt. Lange Arbeitsklei-
dung, festes Schuhwerk und Schutzhand-
schuhe tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 
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Mittel Kultur Schaderreger Anwendungshinweise und Auflagen 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 

 
Zulassung: 
Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich:  
15.06. bis 
12.10.2022 

 
Menge: 15.925 l 
Fläche: 2.900 ha 
Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich (300 ha 
in Wasser-
schutzgebieten) 

Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich 

 
 (Freiland, 
außerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall bzw. 
Auftreten der Kirschessigfliege bei fortgeschrit-
tener Fruchtausfärbung bis Pflückreife 

Aufwandmenge: 0,375 l/ha und je m Kronenhöhe in 250-500 l 
Wasser/ha und je m Kronenhöhe 
Max. 0,75 l/ha je Behandlung; Max. 1,5 l/ha in 
der Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

2 (max. in der Kultur/Jahr: 2) im Abstand von 
mindestens 7 Tagen 

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 7 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT1095: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
NW605-1: 50 % 10 m, 75 % 5 m, 90 % * 
NW606: 15 m 
SF276-14OS: Bei Nachfolgearbeiten innerhalb 

von 14 Tagen nach Anwendung lange 
Arbeitskleidung, festes Schuhwerk und 
Schutzhandschuhe tragen 

SF278-3OS: Die Arbeitszeit ist innerhalb von 3 
Tagen nach der Anwendung auf maximal 2 
Stunden täglich begrenzt. Lange Arbeitsklei-
dung, festes Schuhwerk und Schutzhand-
schuhe tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 
 
Zulassung: 
Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich:  
15.06. bis 
12.10.2022 

 
Menge: 15.925 l 
Fläche: 2.900 ha 
Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich (300 ha 
in Wasser-
schutzgebieten) 

Pflaume, 
Zwetsche, 
Reneklode, 
Mirabelle, 
Pfirsich 

 
 (Freiland, 
innerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall bzw. 
Auftreten der Kirschessigfliege bei fortgeschrit-
tener Fruchtausfärbung bis Pflückreife 

Aufwandmenge: 0,375 l/ha und je m Kronenhöhe in 250-500 l 
Wasser/ha und je m Kronenhöhe 
Max. 0,75 l/ha je Behandlung; Max. 0,75 l/ha in 
der Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1) 

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 7 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT1095: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
NW605-1: 50 % 10 m, 75 % 5 m, 90 % * 
NW606: 15 m 
SF276-14OS: Bei Nachfolgearbeiten innerhalb 

von 14 Tagen nach Anwendung lange 
Arbeitskleidung, festes Schuhwerk und 
Schutzhandschuhe tragen 

SF278-3OS: Die Arbeitszeit ist innerhalb von 3 
Tagen nach der Anwendung auf maximal 2 
Stunden täglich begrenzt. Lange Arbeitsklei-
dung, festes Schuhwerk und Schutzhand-
schuhe tragen 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 
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Mittel Kultur Schaderreger Anwendungshinweise und Auflagen 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 

 
Zulassung: 
15.05. bis 
11.09.2022  

 
Menge: 1.800 l 
Fläche: 1.300 ha  

Rote, weiße 
und schwar-
ze Johan-
nisbeere; 
Heidelbeere 

 
 (Freiland, 
außerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall und 
Warndienstaufruf 

Aufwandmenge: 0,75 l/ha in mindestens 600 l Wasser/ha; 
Maximal 1,5 l/ha in der Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

2 (max. in der Kultur/Jahr: 2) im Abstand von 
mindestens 3 Tagen 

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 3 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT1095: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 95 % 
NW605-1: 50 % 5 m, 75 % 5 m, 90 % * 
NW606: 10 m 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 

Exirel 
 

100 g/l 
Cyantraniliprole 
 
Zulassung: 
15.05. bis 
11.09.2022  

 
Menge: 1.800 l 
Fläche: 1.300 ha  

Rote, weiße 
und schwar-
ze Johan-
nisbeere, 
Heidelbeere 

 
 (Freiland, 
innerhalb von 
Wasserschutz-
gebieten) 
 
 
 

Kirschessig-
fliege 

(Drosophila 
suzukii) 

Zeitpunkt: BBCH 81-87, nach festgestelltem Befall und 
Warndienstaufruf 

Aufwandmenge: 0,75 l/ha in mindestens 600 l Wasser/ha; 
Maximal 0,75 l/ha in der Kultur/Jahr 

Zahl der 
Behandlungen: 

1 (max. in der Kultur/Jahr: 1)  

Technik: Spritzen oder sprühen 

Wartezeit: 3 Tage 

Anwendungs-
bestimmungen: 

NG364: Auf derselben Fläche innerhalb eines 
Kalenderjahres keine zusätzliche Anwendung 
von Mitteln, die Cyantraniliprole enthalten 

NT109: Abstand 5 m, zusätzlich 20 m 90 % 
NW605-1: 50 % 5 m, 75 % *, 90 % * 
NW606: 10 m 

Auflagen/ 

Hinweise: 
B1 
NN3001: Schädigt relevante Nutzinsekten 
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3 Verlängerungen von Pflanzenschutzmittelzulassungen 

Folgende Zulassungen (und ggf. deren Vertriebserweiterungen) wurden vom Bundesamt für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) nach Artikel 43 Abs. 6 der Verordnung 

EG Nr. 1107/2009 verlängert: 

Mittel Wirkstoff 
Zulassungs-
nummer 

Verlängerung 
bis: 

Verwendung in: 

Metarex M Metaldehyd 007825-00 31.05.2024 Beerenobst 

Metarex Inov Metaldehyd 007828-00 31.05.2024 Beerenobst 

Delan Pro 
Dithianon, 
Kaliumphosphonat 

008018-00 31.05.2025 
Apfel, Birne, Quitte, Johan-
nisbeere, Stachelbeere 

LIMA ORO 3 Metaldehyd 008404-00 31.05.2024 
Beerenobst 
(Ausgenommen: Erdbeere) 

Slug-Off Metaldehyd 008482-00 31.05.2024 Beerenobst 

Flint Trifloxystrobin 024657-00 30.06.2023 

Kernobst, Süßkirsche, 
Sauerkirsche, Pflaume, 
Pfirsich, Aprikose, Him-
beere, Brombeere, Johan-
nisbeere, Stachelbeere, 
Erdbeere 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Anwendungsbestimmungen und Kennzeichnungsauflagen handelt es sich um eine 
Auswahl. Die vollständigen Angaben sind der Gebrauchsanleitung zu entnehmen. 
Grundsätzlich dürfen behandelte Flächen erst nach Abtrocknung des 
Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden. 

Ihre Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer für den Pflanzenschutz vor Ort: 

Name  Telefonnummer  E-Mail Adresse 

Merle Peters 04120 7068-216 
0170 6111612 

mpeters@lksh.de 

Claudia Willmer 04120 7068-208 cwillmer@lksh.de 
 

Allgemeiner Hinweis: 
Die Hinweise in diesem Warndienst/Hinweis ersetzen nicht die genaue Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitungen. 
Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein übernimmt keine Garantie der sachlichen Richtigkeit. 
© Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein. Die Weitergabe bzw. sinngemäße Veröffentlichung ist ohne Genehmigung nicht gestattet. 


